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für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 19 April Geſtern nachmittag beſichtigte der Kaiſer

in Gegenwart des Geh Bauraths Jhne Marmorproben im
Weißen Saal des königl Schloſſes und unternahm danach einen
Spazierritt Heute morgen nach 10 Uhr fuhr der Kaiſer nach
dem Potsdamer Bahnhof um ſich nach der Wartburg zur Jagd

u begeben
Der König unddie Königin von Württemberg trafen

heute vormilkag auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe von
Potsdam kommend ein wurden von einem Kammerherrn und
einer Hoſdame empfangen und begaben ſich in das Königliche
Schloß wo ſie bei der Kaiſerin im engſten Kreiſe das Frühſtück
einnahmen Das Königspaar das für einige Tage zum Beſuch
bei ſeiner Tochter Erbprinzeſſin zu Wied und deren Gemahl
in Potsdam weilt wohnte geſtern der Taufe der am 10 März
geborenen Tochter des Prinzen und der Prinzeſſin Ernſt zu
Altenburg bei Letztere iſt eine jüngere Schweſter der Königin

Prinz Albrecht Regent von Branunſchweig iſt mit dem
Prinzen Friedrich Wilhelm heute hier eingetroffen

Die Voſſ Ztg meldet unter Vorbehalt von neuem trete
das Gerücht auf daß Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe
als Statthalter der Reichslande auserſehen ſei Jn Straßburg
verlaute daß der Statthalter Fürſt Hohenlohe Langenburg
regierungsmüde ſei und den Kaiſer bereits wiederholt um ſeine
Enthebung von dieſem Poſten gebeten habe Als Nachfolger ſoll
nun der Schwager des Kaiſers auserſehen ſein der dann was
die Straßburger d h die Neu Straßburger ſchon ſo lange
gewünſcht haben dort mit fürſtlicher Pracht Hof halten würde
Fürſt Hohenlohe Langenburg ziehe ſich auf ſeine Güter zurück
Gleichzeitig würde auch ein Wechſel im Staatsſekretariat ein
treten der ſchon mehrfach gemeldet wurde An Stelle des Herrn
v Puttkamer würde der metzer Bezirkspräſident Freiherr
v Hammerſtein die Regierung übernehmen An des Letzteren
Stelle tritt der Ober Regierungsrath Pohlmann t

Der Kreuzztg wird aus Wien als zutreffend beſtätigt daß
Kaiſer Franz Joſef in ſeiner Eigenſchaft als Chef eines
württembergiſchen Regiments zu der caunſtatter Parade ein
geladen ſei ebenſo daß der Kaiſer für den Fall daß er die Eiu
ladung annehmen ſollte als Gaſt des Königs von Württemberg
im ſtuttgarter Königsſchloſſe ſein Abſteigequartier nehmen werde
doch laſſe ſich darüber ob der Kaiſer ſich nach Stuttgart be
geben bezw an der erwähnten Parade teilnehmen werde noch
nichts ſagen da über die für den Sommer getroffenen Dis
poſitionen des Kaiſers bis jetzt nichts bekannt iſt

Die Kaiſerin Fried rich iſt heute vormittag von Venedig
nach Verona abgereiſt

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter will
ſich am Sonnabend nach Mongaco begeben um als Vertreter
des Kaiſers an der am 25 d ſtattfindenden Exröſſnungsfeier des
occanographiſchen Muſeums theilzunehmen

Die Samvoafrage

Nach einer Meldung aus Waſhington äußerte ſich der
amerikaniſche Spezigl Kommiſſar Advokat Tripp in einem
Geſpräche dahin er erwarte keine Schwierigkeiten für
die Beilegung der Streitfragen in Samog Deutſchlands Ver
langen der Einſtimmigkeit halte er nicht für unvernünftig
Amerika und England hälten bei Einräumung deſſelben keine
Konzeſſion gemacht ſondern nur anerkannt daß es wünſchens
werth ſei den urſprünglichen Vertrag auſrechtzuhalten Jedes
andere Arrangement wäre einer Beſeitigung des Vertrages
gleichgekommen Ueberraſcht ſei er daß die Kommiſſare nicht
nur als Richter ſondern auch als Gouverneure von Samog
fungiren ſollten Dies würde ihre Aufgabe ſchwieriger ge
ſtalten Die Frage einer Theilung Samoas hänge ab von
der Möglichkeit eine Theilung zu arrangiren die alle drei Re
gierungen befriedige

Parlamentariſches

Berlin 19 April Jm Reichstage kam heute die
Novelle zur Gewerbeordnung zur erſten Leſung Es
handelt ſich darin um die Konzeſſionspflicht der Stellen
vermittler und Geſindevermiether Beſtimmungen zum Schutze
der Konfeltions Arbeiter und Arbeiterinnen der Angeſtellten
im Handelsgewerbe der in offenen Handelsgeſchäften in Gaſt
wirthſchaſten u dergl beſchäftigten weiblichen Perſonen ferner
kleinere Beſtimmungen über das Hanſirgewerbe u dergl m
Mit dieſer Gewerbenovelle zuſammen kamen zwei national
liberale Anträge zur Verhandlung Der Antrag Baſſer
mann u Gen beſchäftigte ſtch vornehmlich mit der Regelung
der Kündigungsfriſten für gewerbliche Arbeiter Werkmeiſter
Techniker er wünlcgt ferner die Errichtung kaufmänniſcher
Schiedsgerichte zur Entſcheidung von Stkreitigkeiten zwiſchen
Prinzipal und Augeſtellten Der Antrag des Abg Freiherrn
d zu Herrnsheim geht in erſter Linie darauf hin die
Arbeiterſchntzbeſtimmungen auf die Werlſtätten der Hanus
induſtrie auszudehnen ſolche Werkſtätten ausgenommen in
denen der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie gehörige
Perſonen beſchäftigt Die Debakte eröffneten die beiden
nationalliberalen Antragſteller mit einer Begründung worauf
Staatsſekretär Graf Pofadowsky die Regierungsvorlage
erlänterte die nationalliberalen Anträge zwar als werthvolle
Anregungen begrüßte ſie aber dann lebhaft kritiſirte Die
darauf folgende Oppoſition des Frhrn v Stumm iſt bekannt
Der ſozialdemokratiſche Abg Pfannkuch brachte eine meiſt
negative Kritik und zum Schluß eine große Vertröſtung aufden Zukunftsſtaat Dann bemühte ſid der Abg Jacobs

kötter die Konſervativen gegen die Angriffe der Sozial
demokraten zu decken worauf nach einer Rede des Antiſemiten
T die weitere Berathung auf Donnerstag vertagt
vurde

Das Abgeordnetenhaus verhandelte hente über vie
Regelung der Volksſchulunterhaltüngspflicht
die namentlich im Intereſſe der armen Geineinden in den Oſt
provinzen und Schleſien eine dringende Nothwendigkeit iſt
Zwei Anträge lagen vor ein konſervativer der die Not

wendigkeit einer Neuregelnng nicht beſtreiten konnte dafür aber
ein Schulgeſetz nach Zedlitz ſchem Muſter zur Bedingung
machte der freikonſervalive Antrag verlangte ſchlicht daß nach
der Verfaſſung die Unterhaltungsverpflichtung allgemein den
bürgerlichen Gemeinden und Gntsbezirken auferlegt werden
ſolle Die Verhandlung brachte nichts Neues Neu waren
weder die wenig verbindliche Form mit der die Konſervativen
auf dem konfeſſionellen Schnlgeſetz beſtanden noch die That
ſachen die von beiden Seiten daſür vorgebracht wurden wie
dringlich die Regelung der Volksſchulunterhaltungspflicht ge
worden und welch ein Unrecht es iſt an die Regelung ſo un
mögliche Forderungen wie die der Konſervaliven zu knüpfen
Mit Nachdruck brachten dies die nationalliberalen Abgeordneten
Dr Friedberg und Seydel zum Ausdruck Auf eine Rede
des Centrumsabg Dr Porſch der die klerikalen Herrſchafts
anſprüche auf die Schule möglichſt günſtig zu beleuchten ſuchte
folgte eine Erwiderung des Kultusminiſters Dr Boſſe
der ſich nur für ſeine Perſon äußerte und ausführlich
darlegte daß eine Regelung für den geſammten
Staat und zwar mit Staatshilfe unerläßlich ſei und daß zu
dieſem Zwecke erſt ſtatiſtiſch aufgenommen werden müſſe was
die einzelnen Gemeinde und Gnutsbezirke an Schullaſten auf
zubringen haben Weiter erklärte ſich der Miniſter dann aber
bereit bei dem neuen Geſetz alles das mit in Erwägung zu
ziehen was zur Sicherung des jetzigen ſtaatsrechtlichen Zu
ſtandes der konfeſſionellen Schulen erforderlich ſei Nachdem
noch der nationalliberale Abg Dr Sattler die Sitngtion
charakleriſirt beantragten die Freikonſervativen zum Schluß
Kommiſſionsberathung und namentliche Abſtimmung darüber
um auf dieſe Weiſe zu verſuchen bei ihren Nachbarn zur
Rechten die Klerikalkonſervativen von den anderen zu ſcheiden
Die Konſervativen aber fanden eine formelle Handhabe ge
ſchloſſen den Autrag auf Kommiſſionsberalhung mit dem
Centrum mit 177 gegen 132 Stimmen der Nationalliberalen
Freikonſervativen und Freiſinnigen abzulehnen und mit der
ſelben Mehrheit ihren Antrag zur Annahme zu bringen Die
Gewitterwolke des Zedlitz ſchen Schulgeſetzes bleibt alſo über
dem preußiſchen Volke hängen Freitag die ſog Medizinal
reform

Berlin 19 April Die Poſtkom miſſion des Reichs
tags berieth heute den Artikel 2 des Poſttaxgeſctzes und zwar
die augefochtene Beſtimmung über die Einſchränkung der Be
förderung durch expreſſe Boten Die Beſtimmunglautet Die Beförderung von Briefen und polltiſchen Zeitungen
gegen Bezahlung durch expreſſe Boten oder Fuhren iſt geſtattet
Doch darf ein ſolcher Expreſſer nur von einem Abſender ab
geſchickt ſein poſtzwangspflichtige Gegenſtände nur bis zu einem
Geſammtgewicht von 5 kg befördern und dem Poſtzwang unter
liegende Gegenſtände weder von Aemtern mitnehmen noch für
andere zurückbringen Während der Beförderung darf ein
Wechſel in der Perſon des Boten nicht ſtattfinden Die Be
rathung war lang und eingehend ihr Ergebniß war daß dem
Antrage des nationalliberalen Abg Dr Haſſe entfprechend die
ganzen von der Regierung neugeforderten Beſchränkungen mit
20 gegen 5 Stimmen geſtrichen wurden Morgen gehen die
Berathungen weiter

Berlin 19 April Zu einem entſcheidenden Entſchluſſe
kam heute in zweiter Leſung die Reichstagskommiſſion
für das Jnvalidenverſicherungsgeſetz und zwar über
die Bildung eines Gemein und eines Sonder
vermögens Gegen die Stimmen der Sozialdemokratie wurde
dieſe Beſtimmung wie folgt formulirt

Jede Verſicherungsanſtalt verwaltet ihre Einnahmen und
ihr Vermögen ſelbſtändig Ans denſelben ſind die von
allen Verſicherungsträgern gemeinſam aufzubringende Laſt

Gemeinlaſt und die den einzelnen Verſicherungsträgern ver
bleibende Laſt Sonderlaſt zu decken Die Gemeinlaſt
wird gebildet durch drei Viertel ſämmtlicher Altersrenten die
Grundbeträge aller Jnvalidenrenten die Rentenſteigerungen
infolge von Krankheitswochen und die Rentenabrundungen
Alle übrigen Verpflichtungen bilden die Sonderlaſt der Ver
ſich erungs Anſtalt Zur Deckung der Gemeinlaſt werden in
jeder Verſicherungs Anſtalt vom I Jan 1900 ab vier Zehntel
der Beiträge buchmäßig ausgeſchieden Gemeinvermögen Dem
Gemeinvermögen ſind für ſeinen buchmäßigen Beſtand von der Ver en duſden Es lit gber auch zu entſetzlſchſicherungsanſtalt zzinfen gutzuſchreiben Denezinsfuß beſtimmt der Voſtbehörde ſo etwas dniden Es iſt aber auch zu e tſetzlich

Bundesrath für die in 8 20 beſtimmten Zeiträume einheitlich
ſür alle Verſicherungsanſtalten Ergiebt ſich bei Ablauf der
in S 20 bezeichneten Zeiträume daß das Gemeinvermögen zur
Deckung der Gemeinlaſt nicht ausreicht oder nicht erforderlich
iſt ſo hat der Bundesrath für den nächſtfolgenden Zeitraum
über die Höhe des dem Gemeinvermögen zu überweiſenden
Theiles der Beiträge unter Ausgleichung der entſtandenen
Fehlbeträge oder Ueberſchüſſe zu beſchließen Eine Erhöhung
des dem Gemeinvermögen zu überweiſenden Theiles der Vei
träge bedarf der Zuſtimmung des Reichstages

Damit iſt die Reform der Alters und Jnvalidenverſicherung
die die Bildung eines Gemeinvermögens für alle Anſialten zur
Vorausſetzung hatfe über ein Haupihinderniß hinweg und der
Verwirklichung um ein ganz erhebliches Stück näher gerückt

Wie hente beſtätigt wird hat Rechtsanwalt Dr G W
Vielhaben in Hamburg ſein Reichstagsmandat für den
Wahlkreis Kaſſel Hofgeismar Rinteln niedergelegt Jn der be
vorſtehenden Reichstags Erſatwahl gilt Herr Oswald
Zimmermann in Dresden als der wahrſcheinliche Kandidat
der deutſch ſozialen Reformpartei

Berlin 19 April Die Kommiſſion des Ab
geordnetenhanſes nahm einſtimmig den Geſetzentwurf betr
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
Lehrer an öffentlichen Volksſchulen an

Berlin 19 April Die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes für die Kanalvorlage hat ſich heute nach
der Sibung konſtituirt und zum Vorſitzenden Abg v Eynern
und zum Stellvertreter Abg Letocha gewählt Von den Frei
ſinnigen ſind Mitglieder der Kommiſſion die Abgg Dr Varth
und Dr Wiemer Die Kommiſſion wird am Dienstag ihre
Arbeiten beginnen Nach der Zuſammenſehung derſelben ſind
wie ſich aus der vorläufigen Stellung der Mitglieder ergiebt
24 gegen die Vorlage 12 für und 2 zweifelhaft Jnwieweit

ſich dieſes Verhältniß noch ändern wird läßt ſich zur Zeit nicht
überſehen

Berlin 19 April Die Geſchäftsordnungs Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes beantragt daß der
Abg bisherige Landrath v Blankenburg durch die Er
nennung zum Regierungsrath unter gleichzeitiger Verſetzung an
die Regierung zu Frankfurt a O Sitz und Stimme im Hauſe
der Abgeordnelen verloren hat

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Entwurf eines
Ausführungsgeſetzes zur Grundbuchord nung enthält
33 Artikel Die Grundbuchordnung vom 24 März 1897 läßt
landesrechtliche Vorſchriften über das Grundbuchweſen nur
innerhalb der von ihr ſelbſt beſtimmten Grenzen zu Zum Theil
ſetzt ſie ſtillſchweigend eine ergänzende Thätigkeit der Landes
geſetzgebung zur Durchführung ihrer Vorſchriften voraus
Wenn insbeſondere nach s 1 Abſ 1 die Grundbücher von den
Grundbuchämtern geführt werden ſo iſt die Bildung der Grund
buchämter ſowie die nähere Regelung ihrer Zuſtändigkeit der
Landesgeſetzgebung überlaſſen Außerdem ſind die im Ein
führungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch zu Gunſten der
Landesgeſetze gemachten Vorbehalte allgemein auf das Grund
buchweſen ausgedehnt und noch einige beſondere Vobehalte
hinzugefügt Jm Rahmen dieſer Vorbehalte trifft der vorliegende
Entwurf die zur Ergänzung der Grundbuchordnung erforderlichen
landesgeſetzlichen Vorſchriften Er beſchränkt ſich dabei im
weſentlichen auf die Regelung der Fragen die in der preußiſchen
Grundbuchordnung vom 5 Mai 1872 und den ſpäteren Ein
führungsgeſetzen behandelt ſind läßt es aber inſoweit ſich
grundrechtliche Vorſchriſten in Sondergeſetzen finden bei dieſen
Vorſchriſten bewenden

Aus dem Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſef
iſt der große Abreißkalender unter der Redneruhr der in
Verbindung mit letzterer die genaue Dauer auch einer mehr
tägigen Rede feſtzuſtellen ermöglicht hatte wieder entfernt worden
nachdem das Abgeordnetenhaus mittlerweile zu der Anſicht ge
kommen iſt daß ein Bedürfniß für eine ſolche Zeitbeſtimmung
nicht vorhanden iſt Da zugleich damit für einen etwaigen ver
wegenen Abgeordneten der Aureiz fortgefallen iſt den Abreiß
kalender durch eine ſo lange Rede in Thätigkeit zu fetzen kann
dieſe Maßnahme nur zur Beruhigung dienen Außerdem trägt
ſie nach der angedenteten Richtung den Charakter eines Ver
trauensvotums ſür den Abgeordneten an ſich und wirkt auch da
durch wohlthuend

Verwaltung und Rechtspflege

Zur berliner Bürgermeiſtecfrage erfährt wieder
einmal die Frankf Ztg Die Beſtätigung ſoll erfolgt ſein
das heißt der Kaiſer hat ſie vollzaen die Aushändigung aber
alſo die Mittheilung an die ſtädtiſchen Behörden wird aus
Gründen die ſich ſchwer beurtheilen und beſprechen laſſen noch
immer verzögert

Der hamburger Senat verſagte der Wahl der Elbhöhe
als Platz für das Vismarck Denkmal die Genehmigung
weil die Elbhöhe zu ſehr vom Stadtmittelpunkt entfernt liegt
Er hat es dem Komitee anheimgeſtellt einen anderweitigen Vor
ſchlag zu machen

Soziale Angelegenheiten
Die von Freiherrn v Berlepſch und Genoſſen berufene Ver

ſammlung zur Beſprechung der Gründung einer internatio
nalen Vereinigung für Arbeiterſchutz findet am
Mittwoch den 3 Mat abends 8 Uhr zu Verlin im Architekten
hauſe Wilhelmſtraße 92793 ſtatt

Parteinachrichten

Die Germania iſt untröntich Erlaubt ſich da die
Deutſche Verkehrszeitung die hanptſfächlich von Poſt

beamten geleſen wird einen Vroſpekt des auf dem rein
darwiniſtiſchen Standpunkt ſtehenden Werkes Werden und
Vergehen von Carus Sterne beizulegen Ein Spaßvogel ſendet
dem klerikalen Blatte dieſen höchſt verdächtigen Proſpekt ein
und beide Blatt und Spaßvogel finden unn daß ſeine Bei
legung augenſcheinlich eine Brüstirung der katholiſchen Poſt
beamten bedeute Da dieſe aber nach der Meinung der
Germania ein Anrecht auf die Fürſorge der Staatsbehörde

dahin haben vor jeder Berührung mit der altkatholiſchen
Wiſſenſchaft bewahrt zu bleiben ſo ruft das Blatt am Schluſſe
dieſer erbaulichen Betrachtung aus Kann und darf die oberſte

Volkswirthſchaftliches
Zu den Mittheilungen engliſcher Blätter über den Ankauf

von elf Dampfern der Eaſt Jndian Ocean Steam
hip Company Limited früher Alfred H,olt wird

der Hamb Vörſendalle von betheiligter Seite folgendes mit
getheilt Die Käufer der Dampfer der Eaſt Jndian Ocean
Steamſhip Company Limited in Singapore ſind die Firmen
Vehn Meyer Co in Singopore und Windſor Co in
Vangkiok welche die bisherigen Fahrken der Dawpfer welter
hin für gemeinſchaftliche Rechnung betrelben werden

Heer und Flotte
Fü diesjährigen Herbſtübhungen der Flotte iſt derAue r er W heneralnſrerteur der Marine zum Flotten

chef ernannt Kapitän z S Slegel Marine Atiaché bei der
Votſchaft in Paris wird unker Belaſſung in dieſer Stellung zur
Theilnahme an der im Haag zufammentretenden Konferenz über
die Frage einer Einſchränkung der Rüſtungen kommandkrt

Arbeiterbewegnug t
Der Verband der krefelder Sammetfabrikanten

ſchloß geſtern die Fabriken zu öſfnen um den Arbeitswilligen
Geiegenheit zur Ardeit zu geben Die Arbeit wurde auch ſchon
geſtern n verſchiedenen Fabriken anfgenommen Der Ausſtand
nähert ſich ſeinem Ende

Kolonialangelegenheiten
Noch einer Meldung von den Karolineninſeln ſoll die

deutſche Regierung die Kuſſgilnſel den Sponiern abget
baben Kuſal hat den ſchönſten Hafen der Karolinengruppe und
liegt den deutſchen Marſchallsinſeln am nächſten

er

v



Afrikaniſche Galgenſkizzen

Die Norddeutſche ſchreibt Das Urtheil der Preſſe und der
Oeffentlichkeit über die Baumann ſche Schrift Afrikaniſche
Galgenſkizzen ging faſt einſtimmig dahin daß die Ver
dächtigungen deutſcher Kolonialbeamten und Offiziere auf that
ſächlichen Grundlagen nicht beruhen könnten daß vielmehr aus
dem äußerſt frivolen und gehäſſigen Ton der Darſtellung ſchon
zur Genüge auf den Grad der Glaubwürdigkeit des Verſaſſers

u ſchließen ſei und demnach die ganze Angelegenheit eine weitere
eachtung nicht verdlene Jndeſſen haben auf amtliche An

weiſung an der Hand der Schmähſchrift durch das Gonvernement
in Dar esSalagam eingehende Erhebungen ſoweit ſolche
mangels beſtimmter von Banmann wohlweislich verſchwiegener
Anhaltspunkte überhaupt möglich waren ſtattgefunden und zu
dem Ergebniß geſührt daß auch nicht der geringſte
Anlaß zu derartigen Verdächtigungen deutſcher Beamter
in Oſtafrika vorliegt Als eine abſolute Unwahr
heit ſlellt ſich die Banmann ſche Behauptung dar daß
ſich zu den Ende 1895 aus Anlaß der Hochverraths
prozeſſe im Aufſtand des Haſſan bin Omar vollzogenen Hin
richtungen in Kihwa Amateür und Berufsphotographen ein
gefunden hätten Wie ſtets bei ſolchen Exekutionen war denſelben
auch damals das Betreten des Richlplatzes unterſagt Als
einziger Gardeleutnant wohnte der Vollſtreckung damals der
Leutnant a D v Wiſſmann als Adjutant des Gouverneurs
bei Aber weder leitete er die Exekution noch iſt der ihm von
Baumann in den Mund gelegle Ausſpruch jemals gefallen
Ebenſo iſt die Behauptung Banmann s in Kilwa ſeien die zum
Henken benutzten Stricke ünter der Rubrik Bewirthung fremder
Gäſte gebucht wie der frühere Bezirkshauptmann Freiherr
v Eberſtein ausdrücklich amtlich erklärt hat eine böswillige Er
findung Wie O Baumann ſelbſt bei Abfaſſung ſeiner Schrift
von dieſer dachte erhellt aus ſeiner eigenen Erklärung daß ſein
Werk nichts weiter als ein humoriſtiſcher Fenilletonartikel ſein
ſollte Wie weit dieſe Abſicht dem Verfaſſer der bekanntlich
inzwiſchen geiſtig und körperlich erkrankt ſein ſoll gelungen iſt
braucht wohl nicht mehr erörtert zu werden
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69 Sitzung vom 19 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am VBundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsly u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

hetreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnungDer umfangreiche Entwurf enthält in Artikel 1 eine Ergänzung
der Beſtimmungen über das Verſahren bei Errichtung geneh
migungepſlichtiger Anlagen es kann danach einem Unternehmer
anf ſeine Gefahr die unverzügliche Ausführung einer baulichen
Anlage ſchon vor der Genehmigung des Projekts geſtattet
werden Jm Artikel 2 und 3 findet ſich eine anderweitige
Faſſung des Z 23 Abſ 2 und 3 der Gewerbeordnung über Be
ſchränkung einzelner gewerblicher Anlagen namentlich für
Schlachthäuſer Pfandleiher Geſindevermiether Stellenver
mittler und Auktionatoren welche einer ſchärferen Kontrolle
unterzogen werden ſollen Artikel 4 ſtellt die Bücherreviſoren
in gewiſſer Beziehung den Auktionatoren gleich Jm Artikel 5
iſt eine Exweiterung des Kreiſes der vom Gewerbebetrieb im
Umherziehen qusgenommenen Gegenſtände auf Bruchbänder vor
geſehen Artikel 6 enthält Beſtimmungen über die Einführung
von Lohnbüchern und Arbeitszettein ſowie über die Mitgabe
von Arbeit nach Hauſe an Arbeiterinnen und jugendliche Ar
beiter Artikel 7 eine Aenderung der Beſtimmungen über die
den jugendlichen Arbeitern in Fabriken zu gewährenden Pauſen
Artikel 8 Vorſchriften über die Beſchäſtigung der Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter in offenen Verkaufsſtellen Dann findet
ſich noch die Beſtimmung daß auf Antrag von mindeſtens zwei
Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber ſür eine oder mehrere
zu ſammenhängende Gewerbe für alle oder einzelne Geſchäfts
zweige angeordnet werden kann daß während beſtimmter
Stunden zwiſchen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens oder
zwiſchen 9 Uhr abends und 7 Uhr morgens die Verkaufsſtellen
geſchloſſen ſein müſſen Artikel 9 enthält Strafbeſtimmungen

Verbunden mit der Berathung dieſes Entwurfes wird die
Berathung der Anträge Frhr Heyl zu Herrnsheim ul

Baſſermann nul betreffend Abänderung der Gewerbe
ordnung

Der Antrag Frhr Heyl zu Herrnsheim empfiehlt An
nahme eines Geſetzes betreffend den Arbeiterſchutz in Werk
ſtälkten der Hausgewer betreibenden ſowie Beſtimmungen
über die Arbeitszeit der in offenen Verkaufsſtellen in Schank
und Gaſtwirthſchaften beſchäftigten weiblichen Perſonen Der
Antrag will im großen und ganzen die Arbeiterſchutzbeſtim
mungen der Gewerbeordnung auch auf die Hausinduſtrie ſoweit
wie angängig iſt ausdehnen

Der Anlrag Baſſermann empfiehlt Annahme eines Geſetz
entwurfes durch den beſtimmt werden ſoll daß für die in einem
dauernden feſten Dienſtverhältniß bei Gewerbennternehmern
beſchäftigten Perſonen Werkmeiſter 2c oder für den mit höheren
techniſchen Dienſtleiſtungen betrauten Perſonen Maſchinen
techniker Bautechniker 2c durch Vertrag eine andere als die
geſetzliche ſech swöchige Kündigungsfriſt bedungen iſt dieſe Kün
dlgungsfriſt für beide Theile gleich ſein muß und nicht weniger
als einen Monat betragen darf falls nicht das Gehalt dieſer
Angeſtellten mindeſtens 5000 M beträgt

Abg Fihr Heyl zu Herrnsheim ul begründet ſeinen
Antrag und bedauert daß die gegenwärtige Vorlage in gewiſſen
Punkten weſentliche Einſchränkungen gegen früher erfahren habe
So fehlen die Beſtimmungen über die Krankenverſicherunge
pflicht der Heimarbeiter Durchaus unzureichend ſeien auch die
beſtehenden Vorſchriften der 88 135 139 der Gewerbe Ordnung
zum Schutz der Arbeillerinnen in der Konfektionsinduſtrie Auch
was die Vorlage bringe genüge noch nicht Jn England ſei
man bereits energiſcher zum Schutz der Heimarbeiter vor
gegangen Es müſſe vermieden werden daß die Heimarbeiter
dem Proletariat anheimfallen Deshalb ſei es wünſchenswerth
in der Kommiſſion das Weſentliche dieſer Anträge in die
Reglerungsvorlage hineinzuarbeiten Er beantrage Verweiſung
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Vaſſermann nl begründet ebenfalls ſeinen Antrag
der den ünſchen der techniſchen Beamten hinſichtlich der
Kündigungsfriſt m Es entſpreche dem Gebot
der Gerechtigkeit ieſelbe für Prinzipal und Angeſtellten

eich zu bemeſſen Mit der Vorlage der verbündeten
egierungen werde die Gewerbe Ordnung zum 21 mal

umgeändert Die Beſtimmung der Regierungsvorlage daß der
Bauunternehmer auch ſchon vor Ertheilung der Konzeſſion den
Bau auf ſelne eigeneGefahr beginnen könne halte er für richtig
Redner kommt dann auf die Konzeſſionirung der Geſinde
vermiether und der Thegateragenturen zu ſprechen und bemerkt
bezüglich der letzteren daß ſie ſich meiſt in veriranenswürdigen
Händen befinden

Fürſt Hohenlohe beiritt den Sagl
edner ſpricht ſich ſodann für einen einheitlichen e

Ladenſchluß aus der für alle Angeſtellten ob verheirathet
oder nicht ſehr günſtig wirken werde Die Gefahr daß der
Konſum ſich vermindern werde beſtehe nicht das habe ſich bei
der Sonntagsruhe gezeigt Vorläufig ſei der Weg der richtige
daß die Majorität der Geſchäftsinhaber über den Ladenſchluß
entſcheiden ſolle Eine andere wichtige Frage ſei die der über
mäßlgen n der Lehrlinge und die gelende Ein
ſchränkung ihrer Beſchäftigung n ä ie Haus

müſſe ebenfalls der Gewerbe Jnſpektion unterſtellt
erden
Staatsſekretär Graf Poſadolvsky Die fortwährend ent

Uehenden neuen ſozialen Erſcheinungen erfordern eine ſiete Ver

zu regeln bezweckt mit

beſſerung der Gewerbeordnung Dieſe ſel gerzis beſſer als ein
einmaliges großes Geſetz das vlelleicht baid veralte
Stellenvermittler und betreffe ſo gebe es auf
dieſem Gebiete ſehr ſchwere Mißſtände manche Schauſpieler
ſollen faſt in einem Sklavenverhältniß zu den Agenturen ſiehen
Ein Eingreifen mit feſter Hand ſei nothwendig Die Kranken
verſicherung der Heimarbelter eigne ſich nicht zur Regelung in
einer Novelle zur Gewerbeordnung Die Kommunen ſcheinen
jetzt aber dieſer Frage eine erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Gegen den einheitlichen früheren Ladenſchluß mache ſich in den
kaufmänniſchen Prinzipalkreiſen ein energiſcher Widerſtand
gelltend und man thue gut erſt den jungen Leuten mit milderen
Milteln zu helfen Vielfach ſei die Arbeit in den Läden keine
zu anſtrengende eine Stunde Mittagszeit genüge im allgemeinen
Die Anträge des Herrn v Heyl enthalten werthvolle An
regungen eignen ſich aber nicht für unſere Verhältniſſe Der
Begriff Hausgewerbe ſei nicht ſo leicht zu definiren Ohne
weiteres ſeien die Arbeiterſchutzbeſtimmungen der Gewerbe
ordnung auf die Hausinduſtrie nicht ausdehndar Die Staats
regierung könne unmöglich die Verantwortung übernehmen daß
jeder Heimarbeiter gut wohne und ſich gut nähre Er möchte
bitten Selbſtbeſchränkung zu üben und nicht allzu viel in das
Geſetz hineinzuarbeiten

Abg Frhr v Stumm Rp ſpricht ſich gegen die national
liberalen Anträge aus die viel zu weit gingen Herr v Heyl
habe ſich ſrüher ſelbſt gegen dieſe Einbeziehung der Heimarbeiter
ausgeſprochen als ein Antrag Auer dies unkernahm Es werde
unmöglich ſein bei der Heimarbeit irgend eine wirkſame Kon
trolle auszuüben Auch ſei ſehr ſchwer zwiſchen Heimarbeit und
Handwerk eine ſcharfe Grenze zu ziehen Ohne Zweifel würde
auch vielfach die land wirthſchaftliche Jnduſtrie unter den Begriff
der Hausarbeit ſallen Der Chikane ſei hier ein weiter Spiel
raum gegeben Auf dieſe Art mache man keine Geſetze Der
Vorlage dagegen könne er ſo unbedingt zuſtimmen daß er ſie
ſogar ohne Kommiſſionsberathung annehmen möchte

Abg Pfannkuch Soz Es ſei ſehr bedauerlich daß

Die Vorlage ſei ganz unzulänglich Sie müſſe ganz umgeſtaltet
werden in einer den Intereſſen der Arbeiter dienenden Weiſe
wenn ſie an nehmbar werden ſolle Die Gewerbeauſſicht müſſe
auf das Handwerk und auch auf die Heimarbeit ausgedehnt
und vollſtändig organiſirt werden Ein Reichsarbeitsamt müſſe
geſchaffen werden Die ganze Arbeiterſchutzgeſetzgebung müſſe
einer gründlichen Reviſion unterzogen und den gegenwärtigen
Verhältniſſen entſprechend umgeſtaltet werden Jn mancher Ve
ziehnung könne ſich Deutſchland die ſchweizeriſche Geſetzgebung
auf dieſem Gebiete zur Muſter nehmen Der Ausdehnung der
Konzeſſionspflicht auf Geſindevermiether und Auklionaktoren
würden wir unter Umſtänden zuſtimmen können Dieſe Per
jonen benteten jetzt die welche ſich an ſie wenden oft in un
erlaubter Weiſe aus Am beſten würde man dieſem Uebelſt aber
ſteuern können wenn durch Geſetz verboten würde daß von Stellen
fuchenden durch die Stellenvermittler Gebühren erhoben werden
Das ſei einer Konzeſſionspflicht vorzuziehen gegen die auch der
Umſtand iſt daß dabei wieder der Polizei noch weitere
Machtbefugniſſe eingeräumt würden Jn Bezug auf die
Arbeiternoth auf dem Lande würde ein Konzeſſionszwang für
die Stellenvermittler nichts nützen Dem Arbeitermangel auf
dem Lande könne nur abgeholfen werden durch beſſere Be
zahlung und Behandlung der Arbeiter Es wundere ihn daß
man die Heirathévermittler nicht mit in das Geſetz aufgenommen
habe Auf dieſem Gebiete werde doch ſehr viel geſündigt Die
Thätigkeit dieſer Perſonen ſei doch meiſt eine geradezu un
moraliſche Jm Jntereſſe von Moral und Sittlichkeit müſſe
man gegen dieſe Perſonen ſcharfe Beſtimmungen treffen Redner
erklärt auch die Beſtimmungen über die Arbeitszeit und Arbeits
pauſen in offenen Ladengeſchäften ſür völlig unzureichend und
tritt für den 8 Uhr Ladenſchluß Gewährung von Ferien c ein
Wir wenden nicht erlahmen bis wir unſere Ziele erreicht haben
Beifall bei den Soz
Abg Jakobskötter konf erklärt daß ſeine Freunde gern

daran mitwirken werden daß die Vorlage Geſetz wird Was der
Ausfall der Gegner anf die vſtpreußiſchen Junker bedeuten ſolle
ſei ihm unverſtändlich Es müſſe ja bei jeder Gelegenheit gegen
die oſtprenßiſchen Junker vorgegangen werden Aber zu dieſem
Geſetze haben die oſtprenßiſchen Junker wahrlich nicht die Ver
anlaſſung gegeben ſie ſind es ja die die Gebühren ſür die
Arbeitsvermittelung bezahlen und nicht die Arbeiter Sehr
wahr rechts Dagegen daß die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung auch auf die Heirathsvermittler ausgedehnt werden
habe er nichts Warum man etwas ſo natürliches und ſo gutes
wie die Heimarbeit unter die Beſtimmungen der Gewerbeordnung
ſubſummiren wolle könne er nicht einſehen gegen die Heim
arbeit an ſich ſei doch nichts einzuwenden ſondern nur gegen
den Mißbrauch der damit getrieben werde Der wichtigſte
Artikel der Vorlage ſei Artikel 8 der ſich mit den Ver
hältniſſen der Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter in
offenen Verkauſsſtellen beſchäftige Dieſe Leute bedürfen
dringend des geſetzlichen Schutzes denn ſie werden theilweiſe
übermäßig ausgebeutet Andererſelts dürfe man nicht glauben
daß die Kaufleute nur des Erwerbes oder des Vergnügens wegen
die Läden aufhalten ſondern um dem Publikum zu dienen
Daher ſei der Vorſchlag der Regierung der dieſe VerhältniſſeFreahep zu begrüßen Von vielen An
geſtellten werde nun der geſetzliche Achtuhrladenſchluß gefordert
aber nach den Erfahrungen mit der Sonntagsruhe und mit
der Bäckereiverordnung ſei es nicht wohlgethan zu Gunſten von
vielleicht 100,000 Angeſtellten ein Geſetz zu erlaſſen das ſo viele
Gewerbetreibende ſchädigt Es würden viele Beſtrafungen wegen
Uebertretungen erfolgen und die Unzufriedenheit würde ſich
noch vergrößern Daſſelbe geite bezüglich der Mittagspauſe
hier müſſe vor allem die Verſchiedenheit der Verhältniſſe berück
ſichtigt werden Eine Eingabe aus Leipzig verlange eine beſſere
Regelung der Sonntagsruhe wenn man aber die Sonntags
arbeit auf drei Stunden des Vormittags beſchränken würde
ſo werde dadurch die Sonntagsheiligung nicht erreicht Auf
die beiden Anträge wolle er nicht näher eingehen da die Be
denken die ſeine Freunde dagegen haben bereits von anderer
Seite hervorgehoben ſeien Es werde ſich zeigen ob es in der
Kommiſſion möglich ſein werde ſich zu einigen Daß es ge
lingen werde das Trinkgeldſyſtein zu beſeitigen glaube er nach
den Ergebniſſen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik nicht Er
beantrage alle Anträge und die Vorlagen an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern zu überweiſen Beifall rechts

Abg Pauli antiſ hält die Ansdehnung der Gewerbeaufſicht
auf das Handwerk für eine ſchwere Schädigung desſelben ebenſowie die Bäckereiverordnung das Bäckereigewerbe ſehr geſchädigt

abe Was die Stellenvermiitlung betreffe ſo müßte die Erebung von Gebühren von den Arbeitſu enden durchgängig ver

oten ſein Jm übrigen ſei er mit der orlagean eine Kommiſſion einverſtanden
Hierauf wird die weitere Berathung auf Donnerstag

1 Uhr vertagt
Schluß 5 Uhr
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59 Sitzung vom 19 April 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u

erweiſung der

niſſe für Arbeiter in ſtaatlichen

habe durch das wiederholte Einbringen
bewieſen daß auch ſie das Bedürfniß für eine Regelung auf
dieſem Gebiete anerkenne
des Landtages ſei eine Regelung dieſer Frage verlangt worden

Die Konſervativen tNahmen eines allgemeinen Vollsſchulgeſetzes Dem könne aber
ſeine Partei nicht zuſtämmeen
Antrag einer wohlwollenden Prüſung zu unterziehen

wolle der Regierung einen gangbaren Weg weiſen
Zuſtand zur Regelung der Schullaſten ſei ein vollkommen halt
loſer Das allgemeine Landrecht und die Schulordnung hätten

man an der Gewerbeordnung ſo oft Flickarbeit mache
anſtatt ein organiſches Geſeß zu ſchaffen Die Heim d
arbeit habe überhaupt keine Berechtigung und ſei am
beſten aus dem modernen ſozialen Rahmen zu ſtreichen

Städten
bereits an manchen Orten ein jüdiſches Konfeſſionalitätsprinzip
aufgeſtellt und ſpeziell jüdiſche Schulen errichtet und
jüdiſchen Konfeſſion
mindeſten billig ſein
müſſe etwas ganzes und etwas ſegensreiches geſchehen und er
bitte die Regierung endlich die Jnitiative zu ergreifen
Freunde wollten gern im Geiſte der Verſöhnung mitarbeiten

Lebhaſter Beifall rechts

freikonſervativen
konſervativen Antrages würde ſich indeſſen eine Einigung nicht

erzielen laſſen tWie Regelung der Schulunterhaltungspflicht für
erklärt
eine Einigung auch mit den Konſervativen erzielen laſſen wenn
ſie ihre Forderungen nicht zu hoch ſpannen

Reinecke kann ich mich ganz einverſtanden erklärenmir aber h das Aber bald folgen werde und es kam
auch in Geſtalt der Konſequenzen die Herr v Heydebrand aus
dem Antrage zog

a

Elingegangen Geſetzentwurf betr die Bewilligung weiterer

m i Kagerepe t nebſt Denkſchrift über die Ausführung der
rüheren Geſetze
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung folgenden An

trags Reinecke freik
Die Staatsregierung aufzufordern ſpäteſtens bis zur

nächſten Seſſion eine Neuregelung der Verpflichtung zur
Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen dahin
herbeizuführen daß gemäß Artikel 25 der Verſaſſung dieſe
Verpflichtung allgemein den bürgerlichen Gemeinden und
Gutsbezirken auferlegt wird

Verbunden damit wird die Berathung folgenden Antrags
Arendt Labiau freil

Die Stagtsregierung aufzuſordern ſpäteſtens in der
nächſten Seſſion des Landtags einen Geſetzentwurf vorzu
legen welcher zur Beſeitigung der beſtehenden Härten die
äunßeren Verhältniſſe der Vollsſchule insbeſondere deren
Unterhaltungslaſt in gerechter Weiſe regelt aber zugleich den
konfeſſionellen Charakter der Volksſchule ſowie die Rechte der
Eltern und Gemeinden aufrecht erhält und ſichert
Abg Reinecke fk begründet ſeinen Antrag Die Regierung

von Geſetzentwürfen

Auch in Reſolutionen beider Häuſer

allerdings verlangten dieſe Regelung im

Er bitte die Regierung ſeinen

Abg v Heydebrand konſ bemerkt der konſervative Antrag
Der jetzige

durchaus ungenügende Beſtimmungen für die Volksſchulen Jm
ganzen Lande herrſche auf dem Gebiete
Zuſland der Unſicherheit und Ungerechtigkeit der ein nationales
Unglück ſei

der Volksſchulen ein

Beifall rechts und im Centrum Alle denen
as wahre Jntereſſe des Volswohles am Herzen liege müßten

auf eine Abänderung des gegenwärtigen Zuſtandes dringen
Zunächſt
aufgeſtellt werden
das Steuerſyſtem der Gemeinden

müßten laſtenFrage der Konfeſſionalität tüberall die Meinung herrſchen daß ein Volksſchulunterhaltungs

klares Prinzip der Laſtenvertheilung
Man müſſe die Schullaſten anlehnen an

Auf kommunaler Grundlage
werden Auch in dermüſſe doch

müſſe ein

die Schullaſten geregelt
unſerer Volksſchulen

eſetz die Konfeſſionalität der Volksſchulen wahren müſſe Der
onfeſſionelle Charakter der Schulen ſei auch in den großen

noch lange nicht genug gewahrt Man habe doch

nd was der
recht ſei müſſe doch der chriſtlichen zum

Auf dieſem ungeheuer wichtigen Gebiete

ſeine

Abg Seydel Hirſchberg nul erklärt daß ſeine Partei dem
Antrag zuſtimme Auf der Grundlage des

Der Miniſter habe doch früher auch eine ge
für möglich

Jn einer Kommiſſionsberathung werde ſich vielleicht

Abg Winkler giebt einen Ueberblick über die hiſtoriſche
Entwicklung der Schulnnterhaltungspflicht und ſucht die Noth
wendigkeit einer endgiltigen Regelung dieſer Materie nachzu
weiſen Bedauerlich würde es ſein wenn die Sache an den Be
denken des Vorredners ſcheitern ſollte
übrigen den Ausführungen des Abg v Heydebrand an Der
konſervative Antrag ſei eine weit ausgeſtreckte Hand zu gemein
ſamer Arbeit
neue Schwierigkeiten verurſachen
zu empfehlen

Redner ſchließt ſich im

Eine Kommiſſionsberathung würde vielleicht nur
Darum ſei eine ſolche nicht

Abg Rickert fr Vgg macht darauf aufmerkſam daß es ihn
bei den ſo laut arbeitenden Ventilatoren nicht möglich geweſen
ſei die Redner gut zu verſtehen
latoren allein der Grund daß man hier im Saale ſo ſchlecht die
Redner verſtehen könne

Anſcheinend ſeien die Venti

Präſident v Kröcher Jch werde dem Baumeiſter des Abges
ordnetenhauſes den ſtenogrophiſchen Bericht über dieſe Worte des

e zuſendenAb g Rickert fortfahrend Wenn dieſe dringende Frage der
Vollsſchulunterhaltungspflicht noch länger ungelöſt bleibe ſo
würde die ganze Schule geſchädigt Auch er bitte den Miniſter
um baldige Vorſchläge zur Regelung der Materie Er wünſche
nicht daß die Kämpfe vom Jahre 1892 um das Volksſchulgeſetz
ſich erneuerten und ſei daher gegen den konſervativen Antrag

Abg Baenſch Schmidtlein ſk beſtreitet daß die Frage
der t ſednſuxtertaltungsvgi et im hen eines allgemeinen
Volksſchulgeſetzes geregelt werden könneDies t di ſchlimmſten Mißſtände beſeitigt und die
Unterhaltungspflicht
antrage namens ſeiner

Vorläufig ſei das

eitgemäß geregelt wird Er beFraktion Ueberweiſung

Abg Dr Friedberg nl Mit den Ausführungen des ſage

Einem Theil dieſer Konſequenzen kann ich
meine Sympalhie nicht verſagen Auch ich wünſche daß den
Gemeinden eine größere Freiheit in der Schulverwaltung ein
geräumt wird Jch würde ſogar damit einverſtanden ſein wenn
unter zweckmäßiger ſtaatlicher Aufſicht den Gemeinden eine
weitergehende Betheiligung an inneren Schulanugelegenheiten
zugeſtanden würde Jn einem gewiſſen Widerſpru damit
ſleht die weitere Forderung des Herrn v Heydebrand daß der
Staat den Schulen größere Zuſchüſſe gewähren ſolle Denn
je mehr der Staat zuſchießt um ſo mehr wird er auch die
Kontrolle über die Verwendung der Zuſchüſſe für ſich in
Anſpruch nehmen Was die an ber der Kommunen in Schul
angelegenheilen angeht ſo ſind ja allerdings die ſchlimmſtenUebelſſände ſchon Vurch das Geſetz vom Jahre 1882 abge
ſiellt worden Wir hätten damals geſürchtet daß infolge
dieſes Geſetzes unſer Volksſchulweſen hier und da Rüchſchritte
machen werde Jch konſtatire mit Freuden daß wir uns hierin

etänſcht haben Wenn ich bis hierin im weſentlichen einver
ſauden bin mit dem Abg v Heydebrand ſo kommt nun die
Scheidung zwiſchen unſeren Anſchanungen Er zieht die weitere
Konſequenz daß wir beſondere Garantien zur ehaltung der
Konfeſſionalität erhalten müſſen Die Regulirung dieſer Frage
ſteht mit der Schnlunterhaltungspflicht in gar keinem e
bang Wir haben auch gegen den Erlaß eines Volks ulgeſeße
wie es die Konſervativen wünſchen ſchwere Bedenken 8 ſind
uns ja ſchon zwei Entwürfe vorgelegt der Goßler ſche und der
Zedlit ſche Beide Entwürſe hatten ganz verſchiedene Grund
lagen über die Zahl der Schüler die für dte onfeſſionalität
einer Schule entſcheidend ſein ſoll Wenn innerhnlb einer v
kurzen Zeit die Anſchauungen der Centralinſtanz ſo gewechſelt
haben dann iſt doch wohl noch nicht der Zeitpunkt für ein all

emeines Volksſchulgeſetz da Sehr bedenklich iſt auch die weitere
orderung des Herrn von Heydebrand daß die Schule nu

öolche Lehrer erhalten ſoll die guf dem Boden der Konfeſſion
tehen Wer ſoll das denn feſtſtellen Das kann nur dazuſüren die Anſiellung und Entlaſſung der Lehrer aus den Parde

des Siagtes in die der Kirchen zu legen Sehr richtig lin
Herr v Hrydebrand wünſcht guch den Schutz der Rechte de
konfeſſionellen Mindegheit Das iſt je ganz richtig
möchten dieſen Schutz nicht erkaufen mit der VerſchlechterungStaatsmittel zr rbeſſerung der Wohnungsverhältr ürdelter Betrieben und eng beſoldete Qualität der Schule die durch Errichtung nener einklaſſiger

aber wir
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ulen entſtehen würde Wenn man den Wortlaut Vertreter Belgiens und Sachverſtändige der genannten Slagtene konſervativen Ankrages liecſt ſo kann man zweifel der Konferenz beiwohnen s g Gerichtsverhandlungen
haft ſein ob er nicht ganz harmloſe Sachen enthält Der Ausſtand ſcheint ſich im Borinage nicht weiter aus Berlin 19 April l Jm Mordprozeß gegen den
Jeder Zweifel hierüber mußte aber durch die Rede zudehnen Es haben im Vaſſin von Mons 1145 im Baſſin 3uhälter Guthmonn wurde heute die Oeffentlichkeit
des Abg v Heydebrand gründlich beſeitigt werden Er du Eentre 1900 Arbeiter die Arbeit niedergelegt Jn Lültich hat vollſtändig ausgeſchloſſen Morgen Donnerstag wird die

at die Zielpunkte gezeigt die hinter dem Antrage ſtecken und ſich ſeit einigen Tagen in der Sachlage nichſs Feändert Jn Verhandlung fortgeſetzt Eine Zeugin ſoll heute wegen Verdachtst muß ſagen Jch würde ſeinen Antrag am liebſten pure ab Seraing nimmt die Zahl der Ausſtändigen ab Ueberall herrſcht des Meineides verbaſtet worden ſein

weiſen Da aber eine Kommiſſionsberalhung gewünſcht iſt ſo Ruhe Berlin 19 April Unterſchlagung Der Kanzliſtn z auch dauit r e u ſich da die Frankreich i e e M dAnſchauungen und wir gelangen zu einer Verſtändigung Einer e Frage ei v um i agen hat die er anſcheinend vergraben hat wurde heuteder konſervativen Redner hat gemeint wir ſollten in dieſer Frage gang der er krerr r u von der dritten Strafkammer des Landgerichts J zu 5 Jahrendas betonen was uns eint und nicht was uns treunt Jch einer etwaigen Einwirkung des Kabineis Dupuy nach dieſer Lefäng niß und 5 Jahren Eorverluſt verurtheilt Lange be
acceplire das vollkommen Aber nach meiner Auffaſſung kann Richtung hin liegen keine Nachrichten vor Allerdings be banptet das Geld einem Unbekannten zur Verwahrung übergeben
die konſervative Partei das nur beſtäligen indem ſie für den ſchäftigte ſich der geſtrige Miniſterrath mit der Angelegenheit u haben
Antrag Reinecke ſtimmt denn für den ſind wir alle Veifall Die Regiernng ſiellle in Abrede Schritte beim Präſidium des Köln 19 April Jm Lindenthaler Gattenmord
Abg Dr Porſch Etr Unſerer Stellzing zum Erlaß eines gaſſationshofes gelhan zu haben um von dieſem zu erwirken pro zeß wurde die Beweisanfnahme geſchloſſen und die Weiter

allgemeinen Voltsſchulgeſetzes haben wir zu wiederholten malen daß das Urſheil in der Reviſion noch vor Mai geſprochen werde verhandiüng auf morgen vormittag vertagt Eine große Anzahl
hier im Hauſe Ausdruck gegeben Jch weiß nicht wie die Frei Was die Frage der Annnllirnng anbelange ſo habe die Regierung Zeugen belaſtet die Ehefran in moraliſcher Hinſicht Eine
konſervativen ſich mit Artikel 26 der Verfaſſung obfinden werden ßſerüber keine Entſcheidung getroffen Sie werde ſich mit der Zeugin ſagt aus daß die Frau früher bereits geäußert habe
worin eine einheitliche Regelung des Volksſchuhweſens verlangt Frage erſt beſchäſtigen wenn der Kaſſationshof ſein Urtheil ge Wenn er ihr Mann nur kaput wär ich thu ihm noch Gift
wird Es muß doch mindeſtens der Verſuch dazu gemacht werden fällt haben wird Die vereinigten Kammern des Kaſſa ins Eſſen Ein Kriminalkommiſſar ſagt aus als die Ehefrau zur

Wenn man die Pflichten regelt ſo muß man doch auch die Rechte tionshoſes hielten geſtern nachmittag unter Vorſitz des Präſi Leiche geſührt wurde habe ſie ansgerufen ſo hätten ſie ihn doch
der Schulunterhaltungspflichtigen regeln Sollen die Schul denten Mazean eine Sihung und prüſten mit Ausſchluß der nicht zurichten ſollen
ſozicläten zuſehen daß man ihnen die Schulen entzieht ohne den Oeffentlichkeit verſchiedene Fragen hinſichtlich des Verfahrens re
konfeſſionellen Charakter beizubehalten Meine Freunde treten in der Dreyfus Angelegenheit Jn den Wandelgängen des aninnh wiegte n denn e Wlugign wie der Juſtizpalaſtes wurde das Gerücht verbreitet daß der Kaſſations Provinzialnachrichten
uns den Weg gewieſen hat auf dem unſer Vollsſchulweſen ge hof am Ende dieſes Monats ſein Urtheil fällen werde Der Wei Apr zſetzlich zu regeln iſt Einer Spezialregelung des Lehrerbeſoldungs ehe tonlsche Beitrag des Figaro We er gelegene Ende e e ar Loco u t Wacienen tie
geſehes konnten wir zuſtimmen nicht aber einer Spezialregelung umfaßte geſtern 24 Spalten und enthielt den Schluß der Aus anweſend um das ſtädtiſche Elektri udts k einer P
der Schulunterhaltungspflicht Unſer Schulweſen darf nicht ab ſagen Picquarts ferner die Ausſagen von Jules Roche Weill unterziehen und ein vom Magiſtrat eingeſorbertes Saiten
hängig ſein von der jeweiligen Stimmung im Kultusminiſterium dem Oberſten Cordier und Briefe Eſterhazy s an Jules Roche abzu eben Es handelt ſich um eine eventuelke Ert öhung derſondern es muß vom chriſtlichen Geiſte getragen werden Wir Das Zuchtpolizeigericht in Paris ſetzte geſtern die Ver Beiriebsſ jannung des Leitungsnetzes womit an eblich Jroße
halten deshalb eine Kommiſſionsberathung für überflüſſig und handlung in Angelegenheit der Liga La patrie frangaise Vortheile Lertadpſt ſein ſocen Meaſchinelle Veraändernn en
werden für den konſervativen Antrag ſtimmen VBeifall rechts ſort Nach der Vernehmung Dubois eines der Gründer der ſollen hierzu nicht erforderlich und die Koſten der
und im Eentrum Aull i Liga beantragte der Staatsanwalt VBonlloche die Beſtrafung der im Verhältniß zu dem entſtehenden Nutzen nur geringe ſein

Kultusminiſter Voſſe Ueber ſolche Jnitiativanträge kann die Kngeſchuldigten zollte aber gleichzeitig ihren Beſtrebungen ſeine Im nächſten Jahre ſtehen jedoch wiederum Erweiterungsbauten
Regierung noch keine Meinung abgehen ich bin auch mehr zum Zſnerkennung Nach verſchiedenen Playdoyers wurden die An devor v e
Hören gekommen als zum Reden aber ich will wenigſtens per getlagten zu je 16 Francs Vuße verurtheilt S Eisleben 19 April Selbſtmord Geſtern früh
ſönlich meine Stellung zu den Anträgen ſixiren Die Schwierig erſchoß ſich im Katharinenhol e bei Creisfeld ein in ugerkeiten bei der Einbringung eines Schulnnterhaltungsgeſetzes Jtalien zu Mann der eben die hieſige Deraſchule verlaſſen Gatte ind bei
liegen nicht etwa wie man andeuntete im Kaſtanienwald Jch Der König und die Königin wohnten geſtern vormittag in der Gewerkſchaft an nvnimen wen Un ückiſehe Liebe ſoll die
halte auch die Einbringung eines Schülunterhaltungsgeſetzes ſür Saſſari der Einweihung des Denkmals für König Victor Urioche u der Ton eweſen ein Der SAbſtmorder ſtanimt aus
dringend nöthig ich verſuchte zuerſt ſür Schleſien dieſe Frage Emanuel bei An der Feier nahmen theil die Bebörden viele her Nah von Halle 3 t a
u löſen traf aber beim ſchleſiſchen Provinziallandtage und den Arbeiter und Kriegervereine Studenten und alte Garibaldiner Mühlhanſ i9 April Tödtlich v lückt Das
rovinzialbehörden auf Schwierigkeiten namentlich in Bezug Spanien fü fähig Löchterch r Ein h tich Seumann ine auf den Umfang der Heranziehnng des Staates Jch gebe Jn Tortoſa fand geſtern das Begräbniß eines der Opfer Loeſeld wgrde Jeſtern meint u den Geboſte des Vaters von

Herrn v Heydebrand zumeiſt vecht daß bei einer Neuregelung ded am letzten Montag ſiattgehabten Unruhen unter ſtarker Be i fall den Baumſta e ſ lücklich an die Schläfe
i der Staat neue Leiſtungen übernehmen muß denn die Guts ſheiligung der Bevölkerung ſlatt Die Valkons der Häuſer n z der T z ort tot e i an

bezirke werden mit viel größeren Laſten herängezvgen werden waren ſchwarz behängt die Läden geſchloſſen 38 Angeſtellte en r

nen e e analle ub a0r e V g9 i i Regier zwei ige Ab dartinſeld im Kreiſe Heiligenſtadt und dem Regierungsſekretär Rechnungsrati pflicht des Staates zu Gunſten armer Gemeinden erleichtert Die ruffiſche egterung Pat eine umziveidentige Roſege d da 3 Tnhehu
e

r

e

iſſ ir vi ſſſe ü e ei je Carliſten ertheilt Der bei einem ruſſiſchen Regiment Faßbauer zu Koſſel iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem EiſenbahnJedenfalls müſſen wir viel genauere Kenntniſſe über die ein Achende W n des Don Carlos S da en Stationsverwalter a D Robert Kle mbi zu Deſſau bisher in Wallwitzhafen
ſchlägigen Verhältniſſe ſammeln Jch habe den vom Miniſterium Ztg vor einigen Tagen aus dem Auslande n der KronenOrden vieiter Klaſſe veritehen worden
entworfenen Geſetzentwurf noch wäü er u zurückgekehrt Bekanntlich war Don Jaime der als carliſtiſcher

Brundlage zur Ueberſicht über die Hrätendent viel ernſter zu nehmen iſt als ſein Vater vor kurzemJch halte es ferner für Prätendent v ſter zu ueh ſ ſein Vater zuns noch die rechneriſche W Weimar 19 April Kaiſerbeſuch Der KaiſerWirkung eines ſolchen Geſetzes fehlt

e c S e

dringend wünſchenswerth wenn nicht nöthig gewiſſe Or
ganiſationsbeſtimmungen gleich im oder zuſammen mit dem
Schnullaſtengeſetz zu treffen Das iſt meine Meinung wie
das Staatsminiſterinm ſich zu dieſer Frage ſiellen wird
weiß ich nicht Ob mau ſolche Beſtimmungen aber nicht treffen
könnte ohne zugleich Beſtimmungen über die Konfeſſionalität
der Schule zu treffen kann ich nicht ſagen ich bin ein Freund
dieſer Konſeſfionalität und glaube auch nicht daß dieſe Kon
feſſionglität der Volksſchule noch irgend welche Feinde hat aber
ch verweiſe auf das Scheitern des Zedlitzſchen Entwurfes und
warne davor die Vertheilung der Schullaſten durch Beſtim
mungen über die Konſeſſionalität zu gefährden Andererſeits
darf der Gemeinde keine zu weitgehende Selbſtändigkeit ge
geben werden der Staat muß das Konzeſſionsrecht haben er
muß in der Volksſchule Herr ſein ich hoſſe aber daß es möglich
ſein wird auf dieſem gekennzeichneten Voden etwas Gedeihliches
alle Verſöhnendes zu ſchaffen Beifall

Abg Wedekamp fr Vp giebt der Hoffnung Ausdruck daß
über die Regelung der Schulnnterhaltungspflicht eine Verſtän
digung erzielt werde Seine Freunde würden dem freikonſer
vativen Antrage zuſtimmen und auch nichts gegen eine kom
miſſariſche Berathung einwenden Beiſall links

e Barteéls konſ polemiſirt gegen den Abg Friedberg
Der Abg v Heydebrand habe vielfach gar nicht behanptet was
der Abg Friedberg ihm zugeſchrieben habe Der Abg v Heyde
brand habe vor allem eine geſetzliche Regelung der Verhältniſſe
verlangt dieſe ſei nöthig damit eine gewiſſe Stabilität erzielt
werde Er hoffe daß die Kommiſſionsberathung zu klaren kon
kreten Beſchlüſſen führen werde Ohne ſolche Beſchlüſſe ſchwebe
die Diskuſſion in der Luft und könne man ſich ſchlecht einigen

Abg Pohl fr Vg wünſcht ebenfalls eine Abſtellung der
jetzigen mißlichen Verhältniſſe bleibt aber im einzelnen voll
kommen unverſtändlich

Abg v Richthofen Mertſchütz vertheidigt die konſervative
Partei gegen den Vorwurf daß ſie im Grunde die Beibehaltung
der jetzigen ungerechten Vertheiluug der Laſten wünſche Dies
ſei nicht der Fall

Abg Dr Sattler nl ſpricht ſich dafür aus die Anträge be
hufs genauerer Klarlegung der durch ſie berührten Fragen einer
Kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen Ueber das zu er
reichende Ziel ſei Einhelligkeit vorhanden betreffs der ein
zuſchlagenden Wege fehle ſie Wenn Abg Porſch ſich gegen die
Anwendung von Schlagworten wende ſo hätte er nicht ſelbſt

en einſchlagen ſollen wie er ſelber gethan habe
etfall

von Cannes aus nach Paris gegangen hatte dort Fühlung mit
den Begünſtigern der carliſtiſchen Beſtrebungen geſucht und An
ſtalten getroffen um ſich unauffällig der ſpaniſchen Grenze zu
nähern Jn dieſen Vorbereitungen hat ihn der BVefehl zu
ſeinem Regiment nach Warſchan zurückzukehren offenbar geſlört

Grofſz britannien und Jrland
Vor den Mitgliedern der Statiſtiſchen Geſellſchaft in London

hielt George Martineau eine Vorleſung über die Zucker
frage An der Hand der Statiſtiken zeigte er in welchem
Grade die Rübenzuckerproduktion künſtlich entwickelt worden ſei

ausnahmsweiſen Vortheile gebracht Jm Laufe der Erörternung
die ſich an den Vortrag knüpfte beſtritt Giffin die Theorie daß
die Prämien allein die Urſache der größeren Produktion von
Zucker in den letzten 20 Jahren geweſen ſeien und behauptete
auch die Auferlegung der Ausgleichszölle würde die Abſchaffung
der Prämien nicht nothwendigerweiſe zur Folge haben Lubbock
beſtritt dies mit dem Hinweis auf die Wirkſamkeit der amerika
niſchen Ausgleichszölle Die Auſerlegung der Ausgleichszölle
würde den Prämien ſoſort ein Ende machen

Nuſtland
Da die Erregung unter den Studenten inſolge der

Unterdrückungsmaßregeln neuerdings im Wachſen be
griffen iſt beabſichtigt die Unterrichtsverwaltung die Schlie
ßung der Hochſchulen bis zum Herbſt

333 ausgewieſene Hörer der warſchauer Univerſität und
des dortigen Polytechnikums erhielten die Erlaubniß zur
Rückkehr

Der Generalgouverneur in Kiew General Dragomirow er
ließ jedenfalls mit Rückſicht auf die Haltung der dorligen
Studenten von denen zwei Drittel Polen und Jnden ſind einen

Menſchenanſammlung verboten wird Zuwiderhandelnde unter
liegen beſonders verſchärſten Strafen Die Behörden ſollen

zuſchreiten

hörung des Berichtes des Staatsſekretärs über das Rundſchreiben

daß der Kaiſer den Jnhalt des Rundſchreibens mit Vergnügen
vernommen habe

Aſien

Er behauptete die Ueberproduklion obwohl ſie nachtheilig für
die Prodnuzenten iſt habe den Konſumenten im Durchſchnitt keine

Befehl durch den außerhalb der Bahnhöfe und der Märkte jede

wenn nöthig Truppen verlangen um mit Waffengewalt ein

Die Blätter in Helſingfors melden der Kaiſer habe nach An

des Generalgonverneurs von Finland hinſichtlich des Mani
feſtes vom 3 Febr befohlen dem Generalgouverneur mitzutheilen

traf hier um 7 Uhr ein und wurde am Bahnhof vom Groß
herzog der mittags hier angekommen war empfangen Nach
der Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges begaben ſich die
hohen Herrſchaften in offenem Wagen nach der Kunſtſchule wo
der Kaiſer die vom Direktor Graſen Goertz modellirte über
mannsgroße Statue Ludwig des Römers beſichtigte Die
Statue ſoll demnächſt in Gyps gegoſſen und zu Gunſten des
Verbandes der Renten und Penſionsanſtalt für deutſche bildende
Künſtler Ortsverband Weimar öffentlich ausgeſtellt werden
Die Statue ſelbſt iſt für die Siegesallee im berliner Thiergarten
beſtimmt Nachdem begaben ſich die hohen Herrſchaften zu
Wagen nach dem Bahnhof um nach Eiſenach zu fahren Dort
halte die Bevölkerung in dichten Schaaren zur Begrüßung vom
Bahnhof bis zur Wartburgchanſſee Aufſtellung genommen Auf
dem Bahnhof war der Erbgroßherzog zum Empfang an
weſend Bald darauf führen der Kaiſer und der Großherzog in
einem Viererzuge Spitzenreiter voran nach der Wartburg
Sie wurden vom Publikum mit Jubel begrüßt Der Kaiſer
dankte fortwährend ſehr freundlich für die Zurufe Auf der
Wartburg begrüßte der Kaiſer die Erbgroßherzogin
Wittwe Um 7 Uhr begann das Feſtmahl auf der Burg
Um 10 Uhr fuhr der Kaiſer in Begleitung des Hofjäger
meiſters v Mauderode zur Auerhahnjagd nach dem
waſunger Revier

Weimar 19 April Zum Nachfolger des vor
tragenden Schulraths Urtel iſt der Direktyr des
eiſenacher Realgymnaſiums Hofrath Frerichs in Ausſicht
genommen

Sondershanſen 19 April Der Fürſt ernannte den
Kanſmann Rieck in Arnſtadt zum lebenslänglichen Mitglied des
Landtags

Froſe Anhalh 18 April Unfall Geſtern abend kam
auf dem anhaltiſchen Kohlenwerke in Froſe bei Ausübung ſeines
Bernſes im neuen Wetterſchachte der Häuer Emil Hermann
aus Froſe zu Tode Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit
drei unmündigen Kindern

s Lauterberg 19 April Major v Wiſſmann wird
Anfang Mai ans Südafrika in Lauterberg a H bei ſeiner dort
wohnenden Mutter eintreffen Bereits vor längerer Zeit hat
Wiſſmann ſeine Ankunſt in Kapſtadt telegraphiſch angezeigt
Spätere direkte Nachrichten von ihm melden daß er auf der
Heimreiſe begriſfen iſt Seine Gemahlin hat bisher in Köln
gewohnt Das Befinden Wiſſmann s iſt fortgeſetzt gut geweſen

Aus dem Königreich Sachſen 19 April Mord
Jn Mergendorf bei Rieſa wurde im Mühlgraben unterhalb h

e Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen Jn China iſt am Dienstag abend noch eine Compagnie des des Uebergangsſteges der Leichnam einer Frauensperſon gefimven
n Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg v Richthofen Hongkong Regiments nach Taipufn geſandt worden Ein Theil und aus dem Waſſer gezogen Man machte hierbei die Ent
it Porſch Etr Dr Friedberg ul und Dr Sattler ul der Truppen iſt jedoch noch im Laufe des geſtrigen Tages nach deckung daß derſelbe im Geſicht durch einen Schrotſchuß ver
r und nach kürzen Schlußworten der Abgg v Kardorff ſt und Hongkong zurückgekehrt und meldet daß die Mehrzahl der Ort letzt war infolgedeſſen ſofortige gerichtliche Auzeige und auch e
u v Heydebrand ſt wird über den Antrag auf kommiſſariſche ſchaſlen von den Vewohnern verlaſſen iſt Von den Auf gerichtliche Aufhebung des Leichnams folgte Die weiteren be
e Berathung namentlich abgeſülimmt Derſelbe wird gegen die ſtändiſchen die ſich wahrſcheinlich in nördlicher Richtung zurück hördlichen Erörterungen in der Sache wurden ſofort u

Stimmen der Konſervativen des Centrums und der Polen ab gezogen haben bekamen ſie niemand zu Geſicht Die übrigen genommen Man vermuthet daß die Todte rer v
l gelehnt Dafür ſtimmen 132 dagegen 177 Abgeordnete xruppen rückten geſtern in der Richtung auf die Deep Bai vor in den Mühlgraben geworfen worden iſt und daß ar
n Hierauf wird der Antrag Reinecke k abgelehnt und der um die Gegend unter Mitwirkung der Kanonenboote zu ſäubern brechen in der Sonntagnacht auf Wer dnfer e le ich
e Anträg Arendt angenommen Von den Philippinen wird gemeldet Ein aus der Ge geführt wurde Die Rekognoszirung der Todlen i re Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft fangenſchaſt der Tagalen entwichener Spanier erzählte die Auf erfolgt es iſt die 35 Jahre alte Ebefrau i l Be 5 er
te Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Geſehzentwurf betreffend die ſtändiſchen hätten 50,000 Gewehre 200 Kanonen und genügende Johann Cieslock aus Rieſa Letzterer iſt dem Vernehmen
n Dienſtſtellung des Kreisarztes Munition zur Verfügung Jm Jnnern des Landes ſei alles nach verhaſtet worden

e

Schluß Uhr

Ausland
Oeſterreich HNngarn

Eine neue Maßregel der Behörden gegen die deutſch
nationale und namentlich die Los von RomBewegung iſt die folgende Der Direktor des Hauptzollamtes
in Wien hat ſoeben in höherem Auftrage an ſämmtliche Zoll
tationen die Weiſung gegeben Drückſendungen aus

eutſchland mit größerer Strenge als bisher zu durchſuchen
und zu prüfen ob insbeſondere keine rom feindlichen
Schriften darunter vorhanden ſelen die dann ſofort mit

eſchlag zu belegen und an die Polizei abzuliefern ſind

Belgien
Die internationale Konferenz zur Regelung verſchie

ener en gen namentlich derjenigen betr die Einfuhr von
Alkohol enthaltenden Flüſſigkelten nach Afrika wird heute in
Brüſſel zuſammentreten Die dortigen diplomatiſchen Vertreter
von Deutſchland dem Kongoſtaat Frankreich England Portugal

panien Schweden Norwegen und Jtalien werden im Auftrag
ihrer Regierungen an derſelben theilnehmen ebenſo werden ein

ruhig die Feldarbeiten würden beſorgt Lebensmittel ſeien in
reichlichem Maße vorhanden Wie das Reuter ſche Bureau
erfährt hat der Ausſchuß der Filipinos in Enropa ein Tele
gramm aus Manila vom 14 d empfangen welches beſagt Eine
Kolvnne der Brigade des Generals VLawton aus 140 Offi
zieren und Mannſchaften r wurde von eingeborenen
Wegweiſern irregeführt und gerieth bei Binangonam halbwegs
wiſchen der Lagnna de Bay und Baler in einen Hinter
alt Alle Amerikaner wurden gefangen genommen General

Lawton zog ſich auf die Nachricht hin auf Manila zurück unter
der Angabe er ſei vom General Otis zurückberufen

Nordamerika
Die deutſche Organiſation in Chicago hat in deram Dienstag abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen allen Ver

ſuchen die guten Beziehungen der Vereinigten Staaten in
Bündniſſe zu verwickeln welche zum Kriege treiben Widerſtand
entgegenzuſetzen das Veſte des Landes zu fördern deutſche
Kultur und Sitte zu bewahren deshalb deutſche 3 und
alles Gute im deniſchen Charakter zu pflegen und ſich zu ver
einigen gegen jede Beſchränkung der deutſchen Einwanderung
ſowie gegen alle Angriffe auf deutſche Eigenart Jdeale und
Gebräuche Der n n Ausſchuß wurde beanſtrogt
nöthigenfalls zu Aktion aufzurufen um däs ganze Gewicht des
deutſchen Einfluſſes wirken zu laſſen

Z

Weteorologiſche Station zu Halle
g 19 April 20 April

9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

754,8 7514,09,3 561 d 0 73NO 2 RND 1
Barometer Millimeter
Thermomeler Celſins
Rel Fenchtigkelt

Wind vMaximum der Tewperalur am 19 April 12,2 O
Müinimum in der Nacht vom 19 Apiil zum 20 April 6,89 G
Niederſchläge am 20 April 7 Uhr mergens 0,0 m

Freitag 21 April
Etwas kühler trüb und unſicher jedoch vorwiegend

Nachtſröſte nicht ausgeſchloſſen

Bericht des Berliner Wetterbureanus
vom 19 April morgens

Memel 766 79 SW 3 heiter Swinemünde 707 theiter Hamburg 788 75 O 2 wollenlos Borkum 767
wolkenlos Berlin 766 7 NO wolkig München 760 La
vededt Wien 760 122 S 2 dedect Trieſt 700 154 ſtill ded
Petersburg 700 SW 2 woltenios Haparau da 754 22 ſill dedeck
Cort 766 9 W 3 woltig Parts 766 N Wolkenles
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Vermiſchtes
Kaiſerliche Geſchenke Nachdem der Kaiſer vor einigerZeit h Prerarer Fiſchern zur Wiederherſtellung und Neu

Heſchaffung ihrer durch heſtige Stürme im Oktober vorigen
ahres zerſtörten Fiſchereigeräthe und Boote eine namhafter e als Beihilfe bewilligt hatte iſt nunmehr den von

den Stürmen am ärgſten betroffenen Fiſchern ein weiteres Ge
ſchen von 3500 M aus der Kaiſerlichen Privatſchatulle zu
eſandt worden Eine Veihilfe von 10,000 M ließ derKoler durch die Staatsregierung der evangeliſchen Schul
emeinde Oberode bei Münden zur Erbauung eines neuen
chulhauſes ber Mehd des New York Heraſd
Frdbeben Nach einer Meldung des New York Heraaus Baenes Aires ſind die Ortſchaften Vinchina und Jaquel in

der argentiniſchen Provinz Rioja durch ein Erdbeben zerſtört
worden wobei viele Perſonen ums Leben gekommen ſind
Ferner iſt durch Eruptionen des Vulkans Umango in
der Nähe von Vinchina großer Schaden angerichtet worden

Unglücksfälle und Verbrechen Ein ſeltener und bisher
noch ganz unaufgeklärter Unfall ereignete ſich geſtern nachmittag
in der katholiſchen St Simeonskirche in Berlin Von dem
Thurm ſtürzte plötzlich unter donnerähnlichem Krachen die Haupt
glocke der Kirche herab durchſchlug mehrere Balkenlagen und
blieb im Deckengewölbe ſtecken während der Klöppel der Glocke
das Gewölbe durchlöcherte Verletzt wurde ſoweit ſich bisher
feſtſtellen ließ bei dem Abſturz niemand Das deutſche Schiff

Hoſianna iſt geſtern weſtlich von Sylt geſunken Die Mann
ſchaft iſt gerettet Geſtern mittag erfolgte in der bei Gerres
heim gelegenen Fabrik für Feuerwerkskörper von Keil
eine Exploſion durch welche der Beſitzer und drei
Arbeiterinnen getödtet wurden Jn Bingen iſt
Otto Rabe der kürzlich ſeine Geliebte in einem dortigen Hotel
erſchoſſen hat nunmehr ſeinen Wunden ebenfalls erlegen
Ein Großfeuer zerſtörte geſtern die Walzenmühle von Bloſer in
Nenuß Der Schaden wird auf über 300,000 M geſchätzt
Jn der Nähe des Käferthaler Friedhofes bei Mannheim
brachte ſich der 15jährige Schloſſerlehrling Auguſt Nentz in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Piſtolenſchuß in die rechte Kopf
ſeite bei er verletzte ſich lebensgefährlich Jn einem Stein
bruche bei Kirn verunglückten beim Spreugen fünf Arbeiter
Einer blieb ſofort todt zwei ſind ſchwer zwei leichter verletzt
Jm Bühnenſaal der Tonhalle zu Saarbrücken brach geſtern
morgen gegen 4 Uhr ein Brand aus der die ganze Bühnenein
richtung und einen Theil des Saales ſowie den Maſchinenraum
zur Erzengung des eleltriſchen Lichtes zerſtörte Die Ent
ſtehnngsurſache des Brandes iſt noch unbekannt Eine 48jähr
wohlhabende und durch ihre Liebesaffairen bekannte Metzgersfrau
aus München wurde verhaftet weil ſie eine Frau zur Ver
giſtung ihres der Metzgerin Mannes und ihrer Kinder anzu
ſtiften ſuchte Zur Zeit hatte ſie ein Verhältniß mit einem
Schauſpieler mit dem ſie in einem Abſteigequartier ver
kehrte Jhren Liebhabern hängte ſie viel Geld an Bei
der Hausſuchung fand man eine nicht unerhebliche Zahl Phboto
graphien ihrer Liebhaber Aus politiſchen Motiven verübte
in Czerno witz ein Student namens Sluanski auf den Metro
politen Czupercowitz ein Altentat Der Student wurde ver
haftet Vollſtändig niedergebrannt iſt die Dampfmühle in
Krementſchug eine der größten Südrußlands mit bedeutenden
Vorräthen Sechs Müllergeſellen und acht Arbeiter ſind in den
ren umgekommen Der Schaden beträgt eine Million

Rubel
Perſonalnachrichten Der frühere Juſtizminiſter v Schelling

vollendete geſtern ſein 75 Lebensjahr Zur Errichtung eines
Denkmals für den niederdeutſchen Dichter Klaus Groth in Kiel
oder Heide hat ſich ein Komitee gebildet Das Beſinden des
Kardinalbiſchofs Krement hat ſich inſoweit gebeſſert als das
tarke Fieber geſunken iſt Er iſt jedoch bereits mit den Sterbe

ſakramenten verſehen worden Zum Präſidenten des Wiener
Journaliſten und Schriftſteller Vereins Concordia wurde
Herr Edgar v Spiegel gewählt Gerhart Hauptmann
arbeitet an einem romantiſchen Ritterdrama das die Figur der
Kunigunde von Thurneck die mit einer Sage der Burg Kynaſt
bei Warmbrunn verknüpft iſt zur Heldin haben ſoll
Jn Hamburg verſtarb der langjährige Generalkonſul der Republik
Haiti E Nölting ein ſehr bekanntes Mitglied der hamburger
Kaufmannſchaft in Paris der aus dem Elſaß ſtammende Schrift
ſteller Alexander Weill in Petersburg der ruſſiſche General
Baron Louis v Seddeler Er iſt vielen älteren Ofſizieren
der deutſchen Armee dadurch bekannt daß er während des fran
zöſiſchen Krieges 1870 im deutſchen Hauptquartier in Verſailles
ſich befand und auch das Eiſerne Kreuz erhielt

Letzte Telegramme
Bremen 19 April Die Bürgerſchaft beſchloß in Ueber

einſtimmung mit dem Sengt die Einführung einer Fahrrad
ſteuer

New York 19 April Der amerikaniſche Konſul in La
Pointe Pitre auf Gnadelonpe meldet daß bei der
geſtern von uns gemeldeten Feuersbrunſt 31 Perſonen

numgekommen und 2000 Perſonen obdachlos geworden ſind

IIandel Gewerbe und Verkehr
Magzgdeburg 20 April Orig Telegr Zuckermarkt

Abendbörse Alte Ernte wich 15 bis 17 Pf Der Rückgang
erfolgte auf schwächeres Ausland und starke Abgaben Oester
reichs Neue Ernte ruhig und behauptet

London 19 April Wie eine Depesche aus New Vork meldet soll
die Standard Oil Company das Interesse von Daly und Haggin an
der Anaconda AMAine so gut wie erworben haben und bestrebt sein die
Kontrolle uber das Unternehmen zu erlangen

Berlin Wilmersdorfer Terrain Gesellsechaft in Liqu
Von heute ab wird eine 7 Räckzahlung von 7 Proz oder 75 M àutf
die Aktie bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin geleistet

Dividenden Der Aulfsichtsrat der Baubank kü iResidenzstadt Dresden beschloss 7 Prozent Dividende r At

io de Janeiro 18 April Wechsel auf London 7
Buenos Aires 18 April Goldagio 120,40

Central Stelle der Preuss Land wirthsebaſiskammern

19 April Notirungsstelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

T Weizen z Roggen Gerste Hafer

Magdeburg n J e 146 160 138 150 150 175 140 160
Altmark 150 155 135 140 140 145 135 150Merseburg östlich 150 158 140 150 159 163 140 167

do westl der Mulde 150 165 140 150 150 163 138 150
Erfurt 145 158 140 145 150 175 135 150
Danzig 156 164 133 140 122 135 152 134Königsberg i Pr
Breslau 143 160 131 141 125 145 121 128

b Weltmarkt
aut Grund heuffger eigener Depesehen in Mark die Tonne einsehl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede
am 19Von New Vork nach Berlin Weizen am 18 4835 Cts 2Chicago Weizen 735 Cts i r o

Liverpool Weizen 5 sh d 170 50 168 50Odesss 2 Weizen 87 Kop 16450 16150v Odessa 7 Roggen 79 Kop 253 75 7 153 75 7Riga Weien 93 Kop 109 00 168 50Rigs Roggen 84 Kop 158 00 157 75In Paris e e e Weizen 20,95 Fr 170 20 17025

h ne

Goetreide

New Vork 19 April Telegr Rother Winter weizen
84 Woizen Mai 79 Juli 80 September 79 Oktober
Mais Aai 40 Juli 40 September Mehl 2,85 Getreide
fracht 1

Chicago 19 April Telegr Weizen Mai 74 Fuli 76
Mais Mai 35

Oelsaaten Oele Tettwanren
New Nork 19 April Telegr Schmalz Western steam 5,52

do Rohe und Brothers 5,65
Köln 19 April Rühöl loco 52,50 per April 50,30
Hamburg 19 April Rüböl unverzollt ruhig loco 47,00
Bremen 19 April Schmalz Fest Wileox 28 Plg Armour

shieid 28 Pf Cudahy 28 290 Choice Gröcery 28 29 Pk
White label 28429 Plg Speck Fest Short elear middling loco
26 P

loco 6,15 Br

Mai 28,50 Gd Sept

Antwerpen 19 April

Paris 19 April Schluss R

Hamburg 19 April
Hamhurg 19 April

29,50

Schmalz per April 65
Potroleum

Telegr

Zucker

Kaffee
Kuflee behauptet Umsntz 3500 Sack

Vormittagsbericht
Dez 30,00 GdGd März 30,75

Faris 19 April Sel Iussbericht Rüböl ruhig per April 48,75
per Mai 49 00 per Mai Aug 49,50 Septbr Dezbr 50,75

Amsterdaäm 19 April Rüböl loco 23,75 Alai 227 IIerbst 227
Antwerpen 19 April
Hamburg 19 April Petroleum gesehäſtslos Standard white

Bremen 19 April Börsen Sehlussbericht Raffinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer letroleum Börse Ieo 6,25 Br

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 18 bez u Br per April 18 Br per Mai 18 Br Ruhbig

New Vork 19 April letroleum Standard white in
New Vork 6,95 do in Philadelphia 6,90 do Reſined in Cases 7,70
do Credit Balancos at Oil City i 13 00

ohzueker matt 3 88 loco 31 à 32
Weisser Zucker fallend Nr 3 per 100 kg per April 32, per Mai

325 Alai Aug 33 per Okt Jan 395,
London 19 April 960 Anvazueker loco 12 fest

zucker loco 11 sh d abgeschwücht
Rüben Roh

Good average Santos
Gd

HBHambur

Amsterdam 18
I avre 19 April

19 Ap

April

ril

IDamburg 19 April abends 6 Uhr
per Mai 28,50 Gd per Sept 29,50 Gd Dez 30,00 Gd März 30,75 Gd

Java Knflee good ordinary 27,25

Nachmittagsbericht
Santos Mai 28,50 Gel Sept 29,50 Gd Dez 30,00 Gd März 30,75 G

Knahee good ayereage

Knflee good average San

Schlussbericht Berieht der hamburger Firma

Behauptet

Spiritus

Peimann Ziegler u Co Kaflee good average Santos per April 34,25
per Mai 34,50 per Septbr 35,25

Nordhausen 19 April Branntwein 45 Vol für 100 kg ohneFass ab Brennerei 61,50 63,50 AI desgl 40 Vol o 55 50 57,50 M

Wasserstände bedeutet über unter Null

gemeldet Heutige
nern

Fahrtiefe 4
re

e h

a rechte

5 Zoll österr Mass

7 mw 7 èd 7Saale und UVnstrut Fall Wuensa
Artern Brückenpegel 18 April II9 April 0,64
Weissentels Oberpegel 2,50 243 2do Unterpegol 0,52 0,50 2Trotha 8 1,96 20 1,96Alsleben Oberpegel l 46 19 2,43 3do Unterpegel 1,92 e 32 86 6Bernburg 1,57 46 11Kalbe Oberpegel t 1,61 1,60 4do Unterpegel 1 14 12 2Moldau Isor Eger BlboApril all Wuchel April Fall Faet
Budweis o,131 1 EFoorgau 19 1,6 25Prag v 4866 7 7 Wicienverg 1,96 6 2
Junghunzlan 4022 4 BNosslau 1,42haun 0,23 13 Ah oardubitz 40,131 1 Plagdeburg 1,61 2Brandeis 0,251 5 Tangermünde 2,26 2Melnick 0,00 3 Wittenberge 1,92Ieitmeritz 40,081 8 bömitz Peg IIs 1,31 9d 19 0,351 9 auenburg II9 1,40 8Dresden 790 951 8

Schiffsverkehr und FPrachbten
Aussig 19 April Von den oberen Plätzen werden 32 em Fall

Druck und Verlag von Otto Dendel

De S schäſter u Walecker ſ Deutschs Hypoth PfandhrisfoſConcordia Bergwerk 38
Borlinor Börse en n u a u Rentenbriefe emer T s 18Sehwartzkopft 2 b re onsol Iarievom 19 April Siewens G Inäustr 15 00he Anh Dessaner Pfäbr 100 106 Duxer Kohlen kon 10 152,750

Ergänzung zu den Notirungen stettiner Cham Didier 20 432 00b26 D Gr K B IV rz 110 102,000 Eschweiler Bergwerk 15 232
im gestr Abendblatt Ssudenburg Maschin 0 1145,500 40 V rz 100 36,500 Gelsenkirch Gussstahi 2 228,90 z

Thüringer Salinen 1 73,250 do V unkb b 1900 4 100,256 Georg Marien St A 8 154,502Ban Disoonto er on Rottw Puiv 15 e23,75 n 101 606 do St Pr 8 159 ,00Berlin Weehsel 4i Lomb 5i Vereinsbrauerei Artern 5 Deutsch Grunäseh Obl 100,00b20 Iarzer Eisenw Konv
r an Krässer 2 IWestt Draht Industrie 10 1167 00b20l 99 do V VI 2 1101,50b20 do Iit A B 6 162 2562Pelerehn Wien 5 b do Vnion konv 16 Deuts Hyp B Pfäbr 5 mnowrazl Steinsaizb 3 78,50be3

ebers u re i r 2 z do 6 St Pr IIamb IIyp rzb à 100 4 100,0062 Kattowitzer 12 210,00 bon Wittener Guss 16 273,50b20 33 r S a J 3 Königin MarienhütteWiiheimshüite 1 82,000 do S 46 105 uk 1905 96 5062 König Wilhelm Kkonv 49,50 bae u e r h Aueberfabr Frauzigai X 121 20020 do S 301 366 u 1908 s g ger
Barmer Stadtanieihe 3 96 5 Hann Bod Pf Luk 1904 3 100 eopoldsgr Edderitz 2101 00Berliner Stadt Obl 3 99,20 do do II 3 98,000 Luise Tiefbau konv O 758,90b20do do 1892 37 99,206 Nateininger IIvp Ptap 2 96 00 be do do st Pr 4 ſ113,206dtagdeburger St Ani 97 b Dentsehe Bisenb Prior Obligl I und bis 1906 195 tag iehurs Berger

do do neve S o 90b20Marienhütte Kotzenau 109,250Westpr Prov Anl SV/3 97,600 leinazlindw 45 78 z C e Frim Ftabr 138 00 Mend Sehwert St Pr 5 90 r
Bad Stants Eis Anl 4 0 750 Nordd Gr Cred Pfdb 4 99 806 hein Nassau B 7 272,50 rBaxrische Anleihe 4 Ostpreuss Sücbahn 4 1100,756 do IV V ukb b 1905 2 101,90b20 do Stahlw Iät C 15 250,25v20
Braunschiv 20 Thlr T I127,80b2 Ostpreussische 3 97 Sehlesiseh Zinkhütten 1s 368 00ba3Köln Mind Pr Anth 8 138,2062 Deutsche Visenb St Prior Pom II V VI 1900 uk 100,50b20Stadtberger Hütte Gier Gobrs
IIamb 50 Thlr Loose 3 33 do VII VIII 1904 u 101,50b2 h Wurm Revier 7 136 25020de e h e n rn F 97,00 S n Auge o Oblig v Indastr u Bergw GesEE 131,80bz Hortmnnäd Gronau B B Pfd II rz rMartenb Migvkav 5 1117,00B do III V n VI vz 100 5 107,706 Allg Elektr Gesellseh 250

Anusländische Fonäs Ostpreuss Südbahn 5 115,80b2 do XIII rz 100 ne 600
57 r trb Pfdbr 1900 ochumer Gusassta SArgent Gold Anl n Dis Pr r do 1900 z 95 79 Dessauer Gas z 7

do innere do u Drinr do do 1906 3 97,400 Dortmunder OnionBarletta 100 I ire ooss 5 ung Risenh Prior Obligationen Pr Hp A B VII XII 100,00b26 Gr Berl n z
Bukar Stadt Anl 1884 o X 100 50b20 Hamb Packetfahrta e ter er n A Was n Se ſlanrehte M iChilcn Gold Anl 1889 z 865,259 do Mittelmeerb tfr 96,500 do do Gert 3 96 100 Naphta Obligationen 100,500
Egyptische priv Anl T 7 Lemberg Czernowitz Pr Pläbr Bk uk 1905 37 95 09 Norddeutseber Iloyd 4

do do do 2 55 906 ſ ee do X VII ukdb 1908 z 98,25b20 e e e e 100,106Freiburg 15 Fr Looseſ 7 o Zrgänzungsn 96,006 EKleinb OblI b 1904 3 98,000 v Tiele Winkler
Griech Anl 1881 84 7 b do Gold Pr 4 19 4 152,50b26 Zo0logischer Garten 4o rrons Goldrente 37,50 b Oesterr Lokalbahn 4 099 60b2 a Comm O o d7 7obr0 i
do AMonopol Anl h 27 er Rh W Bder I III V Ban ALviendo Gd Anl v 18900 P üdöster Bahn Lomb 75 S kb p 1905 4 101,006 Bank d Berl Kassen v 145 300ſailänd 10 Lire I 3300 do Obligationen 5 106,30b20 a d 3 95 el irre Biai 7 161 250Miexlianer a re 5 en er 3 t i Se ſatt edo à 20 o Eisenb Silb A 4 101,90b2 4 4 ſt 700 ICob Kredit Ges 60Norweg h z 145 990 0 a e err 103 00b wehes Wav So e e r

Oesterr 1860er I oose 149 h Kosl Woronese 3 98 00 b Hanzi i 139Ramin Sen ta5 Charie As Obi 2 o o 93 S Hennhee Grmanehna 7 122 200
Russ Gold R 1884 871 Kursk Kiew 4 100 30b26 restpr ritt I i B 98 3002 un 7 122,00 br Westpr ritt I I B 2 do Effekt B Hahndo Orient Anl II à Mosco Kiew W oron 4 1100,60B S Pommersche 4 do Hypoth B Berl 6 118,6033 t n III r 7 s ſkorrnete 4 1102,100 jDresdener Bankverein T 118,50b26
4e Deden Kreatt 5 uis 5oo Mlogeo S tnelense 5 l1öo on ſSeeeee 4 192 100 e ne hen 7 n

o i 000 rig u S Sächsische Jothaer Privatbankdo 390 do gar 28 2rel Griäsi 18899 n 5 4 102,000 do Grundkreditb 4 I31 00bac
Russ Präm Anl 1864 z ne r a 4 100,756 do do junge 4 126,89be0do do 1866 Man r e Hamburg Hypoth B 8 155 003Schwed St Anl 1886 3 b 1909 4 100,80b20 Ber a zu Fprei 14,300do do 1890 i agehk Mörezanse e ar her er res 133 r eekhn 4 199703 rierbeot a Häbeeſker Komwerev Fe/ 142 250ürkische Anleihe D We e ivatb 517 119,50 bdo Aaminist 5 98 Transkaukadgſsehe 66,006 rer Walter er 55 e ten ren 96,00c

S 122,90 b W h W 10 arop n Nordd u er r e e e r e rer 141,95b20 Pr Hyp B Spielb 6 132,200Vnge Weolte otg on 5 Ia aticaweras ob 4 Fiemarekhütte 15 265 75120 Greunss Ptandbr Br G 122 500
do Siaats R d 3 86 60020 do und b 1906 4 100 69 be Bergwerk 0 al ob Bealkrodit Bank 15,00 b

Manitobs rz 1933 4 114,50b26Industrie Aktäen Northern Pac I b 1921 6 Leipziger Börse 19 AprilF Aniſinfabr 127,1277 25 do Pref 4 102,900 S M Zt MAämiralsgarten Bag 4 85,00 b o Heu Lien 3 67,400 3 Suohs Rent Anl 2333 90,500 4 Aanst Gew 1882 101,250
Annaburger Steingnt 14 173,30b26 Louis u S Fr r 1931 6 do to0d 90,500 o 187 101,250Archimedes i r Fig 5 127 3 do x 590 so s u i 1Bauges Berl ChrlI i Liq 742,006 16 50Bß r pz oble e n e e elraunschweiger Jute ,90b2 3/2 40/0 2Berl Anh Masehinen 13/,24090b2 Aaeedonisehe G e Landrentonär 500 97,756 do do 6500 100,407
Berliner Bockbrauerei 10 196,606 Portug Eisenb O 1886 366,90b Hſra Be 7 n do 1889 4 Div Bisenb Stamm Akt 5 Leipe Baubank 105,o00
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